
Berlin/Bonn, 10.02.2023

zur Gemeinsamen Konferenz der Verkehrs- und Straßenbauabteilungsleitungen  
der Länder (GKVS) am 1./2. März 2023 in Gelsenkirchen 

und zur Verkehrsministerkonferenz (VMK) am 22./23. März 2023 in Aachen 

Bericht 
des Bundesministeriums für Digitales und Verkehr 

TOP 7.2 Unterstützung des Markthochlaufs für alternative Antriebe und
Kraftstoffe im Luftverkehr

Die Förderung nachhaltiger alternativer Kraftstoffoptionen stellt national und international
ein bedeutsames Ziel dar. Neben Biokraftstoffen, insbesondere aus biogenen Abfall- und
Reststoffen, ermöglicht Kerosin, das mittels zusätzlicher erneuerbarer Energie erzeugt
wird (Power-to-Liquid (PtL)), eine Verringerung der Klimawirkung des Luftverkehrs.

Bereits im Jahr 2021 wurde das Thema sowohl in der PtL-Roadmap für den Luftverkehr
als auch anlässlich der Zweiten Nationalen Luftfahrtkonferenz gemeinsam mit Politik und
Industrie vorangetrieben. Im Gemeinsamen Papier der Bundesregierung zur
klimaneutralen Luftfahrt anlässlich der ILA 2022 wurde dies nochmals bekräftigt.

Mit der nationalen Umsetzung der EU Erneuerbaren-Energien-Richtlinie (RED II) wurde
mit der Einführung einer PtL-Kerosinquote zudem ein wichtiger Baustein für die
Schaffung eines Marktes für nachhaltiges Kerosin geschaffen. Darauf aufbauend hat die
Bundesregierung im Koalitionsvertrag ihre dezidierte Unterstützung für die Erforschung
und den Markthochlauf von PtL-Kerosin bekräftigt, auch durch eine ambitionierte PtL-
Quote und der Verwendung von Einnahmen aus der Luftverkehrsteuer.

Das Bundesministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) hat daher beim
Gesamtkonzept Erneuerbare Kraftstoffe insbesondere auch den Luftverkehr im Blick. Im
August 2021 wurde ein wettbewerblicher Förderaufruf für die Errichtung und den Betrieb
einer PtL-Entwicklungsplattform veröffentlicht, um im dreistelligen Millionenbereich eine
modular aufgebaute Forschungs- und Demonstrationsanlage im semi-industriellen
Maßstab zu schaffen, welche interessierten Dritten aus Industrie und Wissenschaft als
Forschungsinfrastruktur zur Verfügung gestellt wird. Derzeit werden die
Antragsunterlagen durch den ausgewählten Bewerber erstellt. Mit einer Bewilligung ist
im Jahr 2023 zu rechnen. Zudem wurde im Herbst 2021 ein Markttestverfahren für den
Markthochlauf von PtL-Kerosin durchgeführt, um das Feedback von Marktteilnehmern in
das Förderdesign aufzunehmen. Gegenwärtig finden informelle Gespräche mit der
Europäischen Kommission statt zur möglichen Nutzung des H2 Global Mechanismus.
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Eine Veröffentlichung der Förderung soll Anfang 2023 erfolgen, ist jedoch abhängig von
einer EU-Notifizierung.

Zudem hat das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und
Verbraucherschutz (BMUV) im August 2021 das PtX-Lab Lausitz eröffnet, welches neben
der Grundstoffchemie und dem Seeverkehr auch den Luftverkehr in den Blick nimmt. Die
Zuständigkeit für das PtX-Lab Lausitz ist Anfang 2022 vom BMUV auf das
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) übergegangen. Die
Standortsuche für eine PtL-Demonstrationsanlage in der Lausitz läuft.

Parallel werden die Fördermaßnahmen des BMWK- bzw. des Bundesministeriums für
Bildung und Forschung (BMBF)- zu erneuerbaren Kraftstoffen für den Luftverkehr auch
im Rahmen des siebten Energieforschungsprogramms, der Reallabore der
Energiewende sowie dem Kopernikus P2X-Projekt weitergeführt.

Die vorgenannten Fördermaßnahmen auf Bundesebene sind in der PtL-Roadmap
hinterlegt und werden durch Aktivitäten der Länder ergänzt. Im Februar 2022 fand das
erste Begleitkreistreffen der PtL-Roadmap nach dem Regierungswechsel statt, um unter
anderem den Aufbau einer dezidierten Website zu besprechen, auf welcher die
Fortschritte bei der Umsetzung der PtL-Roadmap dargestellt werden sollen. Die Website
wird derzeit erstellt.

Über das Nationale Innovationsprogramm Brennstoffzellen und Wasserstofftechnologie
(NIP) erfolgt die Förderung von Forschungsprojekten im Bereich alternativer Antriebe mit
Wasserstoff. Dies umfasst brennstoffzellenbasierte Antriebssystemstränge und
Nebenaggregate. Der Fokus liegt dabei auf der technischen Machbarkeit bis hin zur
Erreichung der Marktverfügbarkeit von Brennstoffzellensystemen und Komponenten für
kleine Flugzeuge der allgemeinen Luftfahrt.


